
Corona-Ausbildungsstudie 2021
Sonderstudie zu den Auswirkungen der 
Corona-Krise auf die duale Berufsausbildung

Ergebnisse einer Befragung von 1.035 
betrieblichen Auszubildenden in BBiG-Berufen
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Zukunftsangst 
durch die 
Pandemie /
Prüfungsvorbe-
reitung
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Belastungen durch Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf die Ausbildung

Mehr als die Hälfte der Befragten 

gab an, dass die Auswirkungen 

auf die Ausbildung sie sehr stark 

(20,1 Prozent) oder stark (34,8 

Prozent) belasten.
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Sorge um erfolgreichen Abschluss der 
Ausbildung

Gut ein Drittel der Befragten macht sich 

(sehr) große Sorgen, die Ausbildung 

aufgrund der Auswirkungen der Corona-

Pandemie nicht erfolgreich abschließen zu 

können.

Besonders stark ausgeprägt sind diese 

Befürchtungen bei Auszubildenden in 

Kleinst- und Kleinbetrieben.
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Aktuell anstehende Prüfungen:
Informationsfluss und Zufriedenheit mit 
Prüfungsvorbereitung
• Lediglich gut die Hälfte (53,1 

Prozent) der sich zum Zeitpunkt 
der Befragung in der 
Prüfungsvorbereitung 
befindlichen Auszubildenden 
sahen sich von den Kammern 
und/oder Betrieben sehr gut oder 
gut über Prüfungstermine und -
ablauf informiert.

• Mit der Prüfungsvorbereitung 
durch den Betrieb waren 54,6 
Prozent (sehr) zufrieden und mit 
der Vorbereitung in den 
Berufsschulen 46,8 Prozent.
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Berufsschule/ 
Distanz-
unterricht
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Fachliche Qualität des Berufsschulunterrichts

• Fast ein Drittel der Befragten (30,1 

Prozent) sagt, die fachliche Qualität 

des Berufsschulunterrichts habe sich 

seit Beginn der Corona-Pandemie 

verschlechtert.
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Homeschooling-Unterricht & Vermittlung 
Unterrichtsstoff

• 43 Prozent waren der Auffassung, dass 
ihnen in Phasen des Homeschooling der 
notwendige Unterrichtsstoff eher nicht, 
bzw. gar nicht vermittelt wurde.

• Verfügbarkeit Berufsschullehrer_innen: 
Bei knapp 70 Prozent (69,2 Prozent) der 
Auszubildenden standen die 
Berufschullehrer_innen „immer“ oder 
„häufig“ als Ansprechpartner_innen zur 
Verfügung. 
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Digitale Ausstattung der Berufsschulen

Mehr als die Hälfte (52,7 Prozent) der 

Befragten bemängelt die digitale 

Ausstattung der Berufsschulen.
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Qualität des Homeschooling-Unterrichts 
insgesamt

Weniger als die Hälfte der befragten 

Auszubildenden (47 Prozent) bewerten 

die Qualität des Homeschooling-

Unterrichts mit sehr gut (10,7 Prozent) 

oder gut (36,4 Prozent).
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Betrieb / 
Homeoffice
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In Summe gaben fast 60 Prozent der 

befragten Auszubildenden an, 

zumindest Teile Ihrer Ausbildung von zu 

Hause aus absolvieren.

Homeoffice in der Ausbildung
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Nur 35 Prozent der Befragten haben alle 

Materialien und Geräte zur Verfügung 

gestellt bekommen, die sie für die 

Ausbildung von zu Hause aus brauchen. 

20 Prozent haben keinerlei Arbeits- und 

Lernmittel vom Betrieb erhalten.

Arbeits- & Lernmittel im Homeoffice
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• Nur einem Drittel der Befragten 

(33,1 Prozent) standen die 

Ausbilder_innen während der 

Homeofficephasen „immer“ zur 

Verfügung, obwohl die fortlaufende 

Betreuung im Berufsbildungsgesetz 

vorgeschrieben ist.

• Auch außerhalb der Homeoffice-

Phasen ist in der Corona-Pandemie 

eine durchgängige Verfügbarkeit 

der Ausbilder_innen nicht immer 

sichergestellt.

Homeoffice: Erreichbarkeit des 
Ausbildungspersonals
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Fast die Hälfte (45,2 Prozent) der 

Befragten vergibt schlechte Noten für 

die fachliche Qualität der Ausbildung im 

Homeoffice. 

Fachliche Ausbildungsqualität im Homeoffice
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• Die Einschätzung der fachlichen 

Qualität der Ausbildung im 

Homeoffice hängt in hohem Maße 

von der Verfügbarkeit der 

Ausbilder_innen ab. 

• So bewerten fast zwei Drittel der 

Auszubildenden, deren 

Ausbilder_innen immer oder häufig

zur Verfügung stehen, die fachliche 

Qualität mit sehr gut oder gut, 

aber nur 22,2 Prozent derer, deren 

Ausbilder_innen selten oder nie zur 

Verfügung stehen.

Fachliche Qualität im Homeoffice & 
Verfügbarkeit von Ausbilder_innen
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Coronabedingte
Kürzung von 
Vergütung und 
Urlaub
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Etwa einem Viertel (24,3 Prozent) der 

Befragten wurde die 

Ausbildungsvergütung gekürzt. In 

kleinen Betrieben (5 bis 10 Beschäftigte) 

waren das sogar 37,9 Prozent. 

Erlaubt ist das nicht!

Kürzung der Vergütung
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• Fast jeder fünfte Auszubildende (18,7 

Prozent) gab an, dass ihr oder ihm seit 

Beginn der Corona-Pandemie mindestens 

einmal der Urlaub gekürzt wurde, obwohl 

das nicht erlaubt ist. 

• Bei der Mehrheit der Betroffenen (61,6 

Prozent) ging es dabei um bis zu 5 

Urlaubstage.

Kürzung von Urlaub
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Überstunden, 
Minusstunden, 
ausbildungsfremde 
Tätigkeiten
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• Mehr als ein Viertel (26,3 Prozent) der 

Auszubildenden berichtete davon, immer

(9,3 Prozent) oder häufig (17 Prozent) 

Tätigkeiten verrichten zu müssen, die nicht 

zu ihrer Ausbildung gehören.

• Im Vergleich zur Vor-Pandemie-Zeit hat 

sich dieser Wert mehr als verdoppelt 

(DGB-Jugend-Ausbildungsreport 2020: 

12,1 Prozent). 

Ausbildungsfremde Tätigkeiten
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Mehr als die Hälfte der Auszubildenden 

(57,6 Prozent) gab an, immer (25 

Prozent) oder häufig (32,6 Prozent) als 

volle Arbeitskraft/Fachkraft eingesetzt 

zu werden, obwohl sie noch in der 

Ausbildung sind. Das ist nicht erlaubt.

Einsatz als volle Arbeitskraft trotz Ausbildung
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• Überstunden müssen ein Drittel der 
Auszubildenden (32,6 Prozent) „immer“ 
oder „häufig“ machen; die meisten (fast 
80 Prozent) wöchentlich bis zu 5 Stunden. 
Auch mehr als 20 Überstunden je Woche 
kommen vor.

• Dieser Anteil steigt dabei von 26,4 Prozent 
im 1. Ausbildungsjahr über 31,7 Prozent 
im zweiten bis zu 40 Prozent im dritten 
Ausbildungsjahr.

Überstunden
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• Fast ein Viertel (23,3 Prozent) der Befragten muss Minusstunden 

ansammeln, wenn die Ausbildung aus betrieblichen Gründen ausfällt. 

• Von diesen Auszubildenden müssen 83 Prozent die Minusstunden voll 

(55,2 Prozent) oder zumindest zum Teil (27 Prozent) nacharbeiten.

Verstoß gegen § 19 BBiG: Minusstunden & 
Nachholen der Arbeit
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• Jede_r achte Auszubildende (12,2 Prozent) hat eigene Erfahrungen mit 

Kurzarbeit gemacht. Knapp ein Drittel der Betroffenen verbrachte seit Beginn 

der Corona-Pandemie zusammengerechnet bis zu 10 Tage in Kurzarbeit, weitere 

21,4 Prozent bis zu 30 Tage, 24,5 Prozent zwischen 31 und 60 Tagen und 22,2 

Prozent mehr als 60 Tage.

• Besonders hoch ist der Anteil von Auszubildenden, die in Kurzarbeit geschickt 

wurden in Kleinstbetrieben mit bis zu 4 Beschäftigten (63,6 Prozent), während 

in Großbetrieben mit mehr als 500 Beschäftigten lediglich 17,1 Prozent davon 

betroffen waren.

Kurzarbeit in der Ausbildung
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Mehr 
Zufriedenheit 
durch gute 
Ausbildung
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Mehr Zufriedenheit durch gute Ausbildung: 
Statistische Zusammenhänge 

• Bekommen Auszubildende bei 

Problemen und Unsicherheiten im 

Zusammenhang mit der Corona-

Pandemie Unterstützung, sind sie 

häufiger zufrieden. 

• Einen starken Einfluss auf die 

Gesamtzufriedenheit hat die 

Verfügbarkeit der Ausbilder_innen

während der Homeoffice-Phasen.

• Eine gute Prüfungsvorbereitung ist 

von zentraler Bedeutung für die 

Zufriedenheit in der Ausbildung
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Fazit: Was 
jetzt 
passieren 
muss
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Fazit

• Die Ergebnisse der Corona-Ausbildungsstudie zeigen deutliche Qualitätsprobleme 
in Berufsschulen und Betrieben auf. 

• Fast alle Auszubildenden waren von Home-Schooling bzw. Distanzunterricht 
betroffen. Die Qualität des Unterrichts in diesen Phasen war oft mangelhaft.

• Die Corona-Pandemie hat zu deutlich mehr Verstößen gegen Mindeststandards 
in der beruflichen Ausbildung geführt.

• Einen enormen Anstieg gab es bei den sogenannten ausbildungsfremden 
Tätigkeiten, die Azubis erledigen müssen, obwohl sie nicht zu den 
Ausbildungsinhalten gehören.

• Es kam zu unerlaubten Kürzungen bei der Vergütung und beim Urlaub.

• Für die Ausbildung von zu Hause aus notwendigen Materialien und Geräte 
wurden nicht ausreichend von den Betrieben zur Verfügung gestellt.
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Die DGB-Jugend fordert:

1. Menschen in Ausbildung nicht alleine lassen:

Ausbildungsqualität & Ausbildungsabschluss jetzt absichern!

2. Mindeststandards in der Ausbildung ernst nehmen:

Gesetze & Verordnungen einhalten – jetzt kontrollieren!

3. Ausbildung mit Perspektive schaffen:

Unbefristete Übernahme jetzt sichern!

4. Generation Corona auf dem Ausbildungsmarkt verhindern: 

Zukunftsfonds & gesetzliche Ausbildungsgarantie jetzt einführen!
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Kontakt:

Daniel Gimpel

Referent für berufliche Bildung

DGB-Bundesvorstand

Abteilung Jugend- & Jugendpolitik

0160 92931781

daniel.gimpel@dgb.de

Die gesamte Ausbildungsstudie und weitere 

Informationen unter:

www.jugend.dgb.de/corona-ausbildungsstudie

Probleme in der Ausbildung? Dr. Azubi hilft!

www.doktorazubi.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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